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(57) Zusammenfassung: Beschrieben und dargestellt wird
eine Umreifungsvorrichtung für Packstücke, mit einem Pack-
tisch, auf welchem das zu umreifende Packstück aufliegt,
mit seitlich am Packtisch angeordneten, vertikal ausgerich-
teten Stützen, mit einer waagerecht ausgerichteten, an den
vertikalen Stützen angeordneten Pressplatte, die in Verti-
kalrichtung verfahrbar ist, mit einer an der Pressplatte be-
findlichen Einrichtung zur Anordnung eines Kantenschutz-
mittels an dem auf dem Packtisch aufliegenden Packstück,
wobei die Einrichtung zur Anordnung eines Kantenschutz-
mittels von einer packstückfernen Ausgangsposition in ei-
ner packstücknahe Anordnungsposition verbringbar ist, mit
wenigstens einem an der Pressplatte angeordneten Maga-
zin für die Bevorratung mit Kantenschutzmitteln und mit ei-
nem ersten Lichtraumprofil, welches durch den Packtisch,
die Vertikalstützen, die Pressplatte und das wenigstens ei-
ne Magazin begrenzt ist, wobei das Magazin eine Normal-
lage aufweist, die zur Übergabe eines Kantenschutzmittels
mit der Ausgangsposition der Anordnungseinrichtung korre-
spondiert, und ein Teil eines ersten Lichtraumprofils ist und
das Magazin eine Ausweichlage aufweist, in welche es von
der Normalposition verfahrbar ist und in welcher es Teil ei-
nes zweiten, breiteren Lichtraumprofils ist.
Bestandteil der Erfindung ist weiterhin ein Verfahren zum
Umreifen von Packstücken in einer erfindungsgemäßen Um-
reifungsvorrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft zunächst eine Umrei-
fungsvorrichtung für Packstücke,

– mit einem Packtisch, auf welchem das zu umrei-
fende Packstück aufliegt,
– mit seitlich am Packtisch angeordneten, vertikal
ausgerichteten Stützen,
– mit einer waagerecht ausgerichteten, an den
vertikalen Stützen angeordneten Pressplatte, die
in Vertikalrichtung verfahrbar ist,
– mit einer an der Pressplatte befindlichen Einrich-
tung zur Anordnung eines Kantenschutzmittels an
dem auf dem Packtisch aufliegenden Packstück,
– wobei die Einrichtung zur Anordnung eines
Kantenschutzmittels von einer packstückfernen
Ausgangsposition in einer packstücknahe Anord-
nungsposition verbringbar ist,
– mit wenigstens einem an der Pressplatte ange-
ordneten Magazin für die Bevorratung mit Kanten-
schutzmitteln,
– mit einem ersten Lichtraumprofil, welches durch
den Packtisch, die Vertikalstützen, die Pressplatte
und das wenigstens eine Magazin begrenzt ist.

[0002] Darüber hinaus wird ein Verfahren beschrie-
ben, mittels dessen die erfindungsgemäße Umrei-
fungsvorrichtung zu betreiben ist.

[0003] Eine gattungsgemäße Umreifungsvorrich-
tung ist in der DE 10 2013 004 448 B3 der Anmelde-
rin beschrieben. Es handelt sich um eine Umreifungs-
vorrichtung für Groß-Packstücke, die in der Regel
auf Paletten transportiert werden. Eine solche Umrei-
fungsvorrichtung umfasst zunächst einen Packtisch,
der mit Rollen oder Walzen versehen ist, die der
Beförderung des Packstückes durch die Vorrichtung
dienen. Sodann sind seitlich des Packstückes ver-
tikale Stützen angeordnet, welche eine horizontale
Pressplatte tragen. Die Pressplatte ist entlang der
Stützen vertikal verfahrbar und dient dazu, das Pack-
stück beim Umreifungsvorgang zu sichern und ge-
gebenenfalls in angemessenem Maße zu komprimie-
ren. Ein Umreifungskanal wird von verschiedenen
Kanalabschnitten gebildet, die in der Pressplatte, an
den Vertikalstützen sowie im Packtisch angeordnet
sind. Ergänzend oder alternativ zum Kanalabschnitt
im Packtisch ist es bekannt, ein vertikal einfahrbares
Bajonett vorzusehen, welches den unteren Kanalab-
schnitt bildet und eine Führung des Umreifungsmit-
tels zwischen Kufe und Palettendeck erlaubt.

[0004] Zur Umreifung wird ein Umreifungsmittel, in
der Regel ein Band, ausgehend von einem Ein-
schuss- und Verschlussorgan in der Pressplatte ent-
lang der Kanalabschnitte um das Packstück herum
und zurück zum Einschuss- und Verschlussorgan ge-
führt. Sodann wird das Umreifungsmittel zurückgezo-
gen und um das Packstück gespannt. Schlussendlich

werden die Umreifungsmittelenden miteinander fest
verbunden.

[0005] Bei empfindlichen Packstücken, wie bei-
spielsweise Kartonagen, kann das Umreifungsmit-
tel zu Beschädigungen an den Packstückkanten füh-
ren. Die vorgenannte Druckschrift beschreibt zum
Schutz der Packstückkanten, wie ein Kantenschutz-
mittel aus einem Magazin in eine Anordnungseinrich-
tung abzugeben ist und zum Schutz der Packstück-
kanten angelegt wird. Dafür sind rechts und links
nahe der Vertikalstützen Magazine an der Press-
platte angeordnet, deren Ausförderorgane unterhalb
der Pressplatte positioniert sind. An der Pressplat-
te sind zwei Anordnungseinrichtungen befindlich, die
in ihrer Ausgangsposition vertikalstützennah korre-
spondierend zum Ausförderorgan der Magazine be-
findlich sind. Vor dem Umreifungsvorgang werden
von den Magazinen Kantenschutzmittel an die An-
ordnungseinrichtungen übergeben. Die Anordnungs-
einrichtungen verfahren in ihre jeweilige, vom Pack-
stück bestimmte Anordnungsposition. Die Pressplat-
te wird sodann auf das Packstück abgesenkt, wo-
bei die Kantenschutzmittel zwischen Packstück und
Pressplatte zur Anlage kommen. Die Anordnungsein-
richtungen können sodann in ihre Ausgangspositio-
nen zurück bewegt werden. Der Umreifungsvorgang
beginnt wie oben beschrieben. Beim Umreifen legt
sich das Umreifungsmittel an den Packstückkanten
über das Kantenschutzmittel, so dass eine Beschädi-
gung der Packstückkanten wirksam vermieden ist.

[0006] Gattungsgemäße Umreifungsvorrichtungen
gibt es in unterschiedlichen Größen, die insbeson-
dere durch ihr Lichtraumprofil definiert sind. Hierbei
spielt insbesondere die Breite des Lichtraumprofils,
die die maximal zu verarbeitende Packstückbreite de-
finiert, eine wesentliche Rolle.

[0007] Da die zu umreifenden Packstücke in ihrer
Größe variieren, ist bei der Anschaffung gattungsge-
mäßer Umreifungsvorrichtungen ein Zielkonflikt zwi-
schen Variabilität in der Nutzung – also die Möglich-
keit, möglichst unterschiedlich große Packstücke ver-
arbeiten zu können – und der Umreifungsgeschwin-
digkeit, also der Verarbeitungseffizienz, zu lösen. Je
größer die Umreifungsvorrichtung, desto variabler ist
sie einsetzbar. Gleichzeitig sinkt jedoch die über alle
Packstückgrößen gemessene, mittlere Umreifungs-
geschwindigkeit mit der Größe des Lichtraumprofils.
Die Umreifungszeit setzt sich zunächst aus dem so-
genannten Einschussvorgang zusammen, der von
der Länge des Umreifungskanals und somit vom
Lichtraumprofil unmittelbar abhängt. Sodann spielt
das Rückziehen und Spannen des Umreifungsban-
des um das Packstück eine weitere, erhebliche Rol-
le. Je kleiner das Packstück im Verhältnis zum Licht-
raumprofil ist, desto länger dauert der Rückzug des
Umreifungsbandes.
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[0008] Da die Wirtschaftlichkeit von Umreifungsvor-
richtungen insbesondere von der mittleren Umrei-
fungsgeschwindigkeit abhängig ist, gibt es eine Rei-
he von Situationen, in denen dieser Zielkonflikt nicht
befriedigend auflösbar ist. Entweder es wird zuguns-
ten der Wirtschaftlichkeit entschieden, so dass für die
gegebene Maschinengröße ungeeignete, übergroße
Packstücke nicht maschinell umreift werden können,
oder es wird zugunsten der Variabilität entschieden,
was die Wirtschaftlichkeit der angeschafften Anlage
herabsetzt.

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Umrei-
fungsvorrichtung zu schaffen, welche eine ausrei-
chende Variabilität hinsichtlich der zu verarbeiten-
den Packstückgrößen bei einer hohen Umreifungs-
geschwindigkeit gewährleistet.

[0010] Gelöst wird die Aufgabe von einer Vorrich-
tung mit den Merkmalen des Anspruchs 1, insbeson-
dere mit den kennzeichnenden Merkmalen, wonach
das Magazin eine Normallage aufweist, die zur Über-
gabe eines Kantenschutzmittels mit der Ausgangspo-
sition der Anordnungseinrichtung korrespondiert, und
ein Teil eines ersten Lichtraumprofils ist, und dass
das Magazin eine Ausweichlage aufweist, in welche
es von der Normalposition verfahrbar ist und in wel-
cher es Teil eines zweiten, breiteren Lichtraumprofils
ist.

[0011] Anstelle der naheliegenden Lösung der Erfin-
dungsaufgabe, eine ausreichend große Umreifungs-
vorrichtung mit einem leistungsfähigeren Einschuss-
und Verschlussorgan zu versehen und hierdurch
auch bei kleinen Packstücken den Umreifungsvor-
gang zu beschleunigen, geht die Erfindung einen an-
deren Weg. Die Erfindung hat erkannt, dass in den
Fällen eines nicht optimal aufzulösenden Zielkon-
flikts zwar der dringende Bedarf besteht, im Verhält-
nis zu einer wirtschaftlichen Maschinengröße auch
übergroße Packstücke maschinell umreifen zu kön-
nen, die tatsächliche Anzahl solcher Packstücke je-
doch vergleichsweise gering ist. Sie hat zudem er-
kannt, dass ein variables Lichtraumprofil durch ein
Verfahren der Magazine für die Kantenschutzmittel
bereitgestellt werden kann. Das Verfahren der Maga-
zine aus der Bewegungsbahn übergroßer Packstü-
cke durch die Umreifungsvorrichtung hinaus ermög-
licht deshalb prinzipiell die Verarbeitung übergroßer
Packstücke auf einer sonst untauglichen, weil zu klei-
nen Umreifungsvorrichtung. Zusätzlich hat die Erfin-
dung erkannt, dass der Zeitbedarf für das Verändern
des Lichtraumprofils durch Verfahren der Magazine
aus der Bewegungsbahn des Packstückes heraus
für den einzelnen Umreifungsvorgang zwar erheblich
ist, aufgrund der überwiegenden Verarbeitung kleine-
rer Packstücke jedoch auf die Berechnung der mittle-
ren Umreifungszeit wenig Einfluss hat. Infolgedessen
kann die erfindungsgemäße Umreifungsvorrichtung,
deren Lichtraum in Normalposition der Magazine für

Kantenschutzmittel nicht zur Verarbeitung übergro-
ßer Packstücke geeignet ist, durch die erfindungsge-
mäße Ausbildung mit in Ausweichposition verfahrba-
ren Magazinen auch übergroße Packstücke verarbei-
ten und so den bestehenden Zielkonflikt auflösen.

[0012] Vorgesehen ist, dass das Magazin waage-
recht oder vertikal aus der Normalposition in die Aus-
weichposition verfahrbar ist. Je nach Gegebenheiten
kann der optimale Verfahrweg für die Magazine ge-
wählt werden.

[0013] Eine weitere Ausführungsform sieht vor, dass
das Magazin mittels eines Spindelantriebs aus seiner
Normalposition in seine Ausweichposition verfahrbar
ist.

[0014] Konkret ist vorgesehen, dass das Magazin
in Bezug auf eine Bewegungsbahn des Packstückes
durch die Umreifungsvorrichtung hindurch in seiner
Ausweichposition hinter oder vor einer der Vertikal-
stützen angeordnet ist.

[0015] Alternativ ist es denkbar, dass das Maga-
zin in seiner Ausweichposition vertikal oberhalb ei-
ner Packstückanlagefläche der Pressplatte angeord-
net ist.

[0016] Bestandteil der Erfindung ist weiterhin ein
Verfahren zum Umreifen von Packstücken in einer
erfindungsgemäßen Umreifungsvorrichtung. Dieses
Verfahren bedient sich im Stand der Technik be-
stimmter Verfahrensschritte, wobei

a) das Packstück unterhalb der Pressplatte ange-
ordnet wird,
b) ein Kantenschutzmittel aus dem Magazin an die
Anordnungseinrichtung übergeben wird,
c) die Anordnungseinrichtung in eine Anordnungs-
position verfahren wird,
d) die Pressplatte auf das Packstück abgesenkt
wird und das Kantenschutzmittel zwischen sich
und dem Packstück hält,
e) ein Umreifungsmittel um das Packstück herum-
gelegt wird.

[0017] Kennzeichnend für das erfindungsgemäße
Verfahren ist, dass vor Schritt d) das Magazin von
seiner Normalposition in seine Ausweichposition ver-
fahren wird.

[0018] Beim erfindungsgemäßen Verfahren werden
die Magazine vor dem Aufsetzen der Pressplatte auf
das Packstück in ihre Ausweichposition bewegt, so
dass dieser, im Stand der Technik durch das Licht-
raumprofil, dessen Breite und Höhe durch die Nor-
malposition der Magazine begrenzt ist, nicht mögli-
che Vorgang, durch das erfindungsgemäße Verfah-
ren ermöglicht wird.
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[0019] Weitere Vorteile sowie ein besseres Ver-
ständnis der Erfindung sind in der nachfolgenden
Zeichnungsbeschreibung angegeben. Es zeigen:

[0020] Fig. 1: eine erfindungsgemäße Umreifungs-
vorrichtung mit Magazinen in Normalposition;

[0021] Fig. 2: die Umreifungsvorrichtung gemäß
Fig. 1 mit Magazinen in Ausweichposition.

[0022] In den Figuren ist eine erfindungsgemäße
Umreifungsvorrichtung insgesamt mit der Bezugszif-
fer 10 versehen.

[0023] Die Umreifungsvorrichtung 10 verfügt zu-
nächst über einen Packtisch 11, der Walzen 12 trägt,
auf denen ein Packstück 13 durch die Vorrichtung 10
bewegbar ist. Das Packstück 13 besteht im vorliegen-
den Beispiel aus einem Ladungsträger 14 in Form ei-
ner Palette 15, auf welcher lediglich schematisch dar-
gestellte Kartonagen 16 angeordnet sind.

[0024] Rechts und links des Packtisches 11 befin-
det sich je eine Vertikalstütze 17, welche eine waage-
recht ausgerichtete, oberhalb des Packtisches 11 an-
geordnete Pressplatte 18 halten. Die Pressplatte 18
ist entlang der Vertikalstützen 17 in Vertikalrichtung
V nach oben wie nach unten in Richtung Packtisch
11 verfahrbar.

[0025] An der Pressplatte 18 sind nahe einer jeden
Vertikalstütze 17 je ein Magazin 19 befestigt, wel-
ches der Bevorratung mit nicht dargestellten Kanten-
schutzmitteln dient. Die Pressplatte 18 verfügt ober-
halb ihrer zur Anlage auf dem Packstück 11 vorgese-
henen Unterseite 20 über Laufschienen, auf denen
nicht dargestellte Anordnungseinrichtungen für Kan-
tenschutzmittel verfahrbar angeordnet sind. Vorge-
sehen sind zwei solcher Anordnungsmittel, die in ih-
rer Ausgangsposition bezüglich der Zeichnungsebe-
ne der Fig. 1 hinter den jeweiligen Magazinen 19 an-
geordnet sind. Sie erhalten von einem nicht darge-
stellten Ausförderorgan des jeweiligen Magazins 19
Kantenschutzmittel, die sie zu einer Anordnungspo-
sition am Packstück befördern.

[0026] Die Umreifungsvorrichtung 10 verfügt sodann
über einen das Packstück umgebenden Umreifungs-
mittelkanal, der in der Pressplatte 18, entlang der
Vertikalstützen 17 sowie im Bereich des Packtisches
11 verläuft, wobei der Kanalabschnitt im Bereich des
Packstückes 13 alternativ von einem horizontal ein-
fahrbaren Bajonett gebildet werden kann.

[0027] Mit der Bezugsziffer 21 sind die Bandspeicher
der Umreifungsvorrichtung bezeichnet, welche einen
Vorrat an Umreifungsmittel halten.

[0028] In Fig. 1 weist die Umreifungsvorrichtung 10
ein erstes Lichtraumprofil auf, dessen Abmessungen

die Maximalgröße eines zu verarbeitenden Packstü-
ckes definiert. Anhand der Fig. 1 ist ersichtlich, dass
bei den dort in einer Normalposition angeordneten
Magazinen 19 selbige die Breite Bn des ersten Licht-
raumprofils definieren. Die Breite Bn des ersten Licht-
raumprofils ist hier somit durch den Abstand der Ma-
gazine 19 zueinander definiert, da deren Ausförderor-
gane unterhalb der Unterseite 20 der Pressplatte 18
angeordnet sind. Der Fig. 1 ist auch zu entnehmen,
dass das dort eingestellte Packstück 13 die Breite Bn
des ersten Lichtraumprofils überschreitet und mit Ma-
gazinen 19 in Normalposition nicht verarbeitbar ist.

[0029] Bei der erfindungsgemäßen Umreifungsvor-
richtung 10 ist es möglich, die Magazine 19 von ih-
rer in Fig. 1 dargestellten und zur Übergabe von Kan-
tenschutzmitteln an die Anordnungseinrichtung erfor-
derlichen Normalposition in eine in Fig. 2 dargestell-
te Ausweichposition zu verfahren. Bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel wurde eine Bewegung in waagerech-
ter Richtung realisiert, bei der die Ausweichposition
eingenommen ist, wenn die Magazine 19 hinsichtlich
der Papierebene vor den Vertikalstützen 17 angeord-
net sind. In ihrer Ausweichposition sind die Magazine
19 außerhalb der Bewegungsbahn des Packstückes
11 durch die Vorrichtung 10 angeordnet, so dass die
Magazine 19 nunmehr ein zweites Lichtraumprofil mit
der Breite Ba definieren. Diese Breite Ba ist um ein
erhebliches Stück größer als die in Fig. 1 dargestell-
te Breite Bn, so dass das Packstück 13 bei Magazi-
nen in Ausweichposition gemäß Fig. 2 in der Anla-
ge verarbeitet werden kann. Auf diese Weise ist es
möglich, die Variabilität der Umreifungsvorrichtung
10 hinsichtlich verarbeitbarer Packstückgrößen zu er-
höhen, wie es die erfindungsgemäße Aufgabe for-
dert.

[0030] Im Ausführungsbeispiel wird die waagerech-
te Bewegung der Magazine 19 in Ausweichpositi-
on durch einen Spindelantrieb realisiert. Alternative
Antriebe sind selbstverständlich denkbar. Auch ist
es ohne weiteres möglich, statt einer waagerechten,
seitwärts gerichteten Bewegung der Magazine eine
vertikal nach oben gerichtete Bewegung vorzusehen,
so dass die Ausweichposition der Magazine 19 dann
oberhalb der Unterseite 20 des Packstücks befindlich
wäre.

[0031] Der übliche Umreifungsvorgang bei Magazi-
nen 19 in Normalposition gemäß Fig. 1 und einem
dem ersten Lichtraumprofil angepassten Packstück
läuft wie folgt ab:
Das Packstück 13 wird auf den Packtisch 11 aufge-
setzt und unter die Pressplatte 18 im Bereich des Um-
reifungskanals bewegt. Aus den Magazinen 19 wer-
den Kantenschutzmittel zur jeweiligen Anordnungs-
einrichtung ausgefördert. Die Anordnungseinrichtun-
gen bewegen sich in eine Anordnungsposition, in wel-
cher die Kantenschutzmittel am Packstück anorden-
bar sind. Die Pressplatte 18 wird auf das Packstück
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13 abgesenkt. Die Kantenschutzmittel sind nun im
Bereich der Packstückkanten zwischen Pressplatte
18 und Packstück 13 gehalten. Die Anordnungsein-
richtungen verfahren zurück in ihre Ausgangspositi-
on.

[0032] Ein in den Zeichnungen nicht dargestelltes,
in der Pressplatte 18 befindliches Einschuss- und
Verschlussorgan schiebt das Umreifungsmittel ent-
lang der in Pressplatte 18 befindlichen, an den Ver-
tikalstützen 17 angeordneten und im Packtisch 11
befindlichen Kanalabschnitten entlang und um das
Packstück 13 herum. Das Ende des Einschussvor-
gangs ist erreicht, wenn das Bandende wieder am
Einschuss- und Verschlussorgan anlangt. Dort wird
das Bandende gehalten und das Band wird zurückge-
zogen und um das Packstück gespannt. Hierbei wird
das Band aus dem Umreifungsmittelkanal herausge-
zogen, der hierfür verschiedene Öffnungsmechanis-
men aufweisen kann. Nachdem das Umreifungsmit-
tel um das Packstück 13 herum gespannt wurde, wer-
den die Bandenden durch das Einschuss- und Ver-
schlussorgan miteinander verbunden und der Umrei-
fungsvorgang ist abgeschlossen.

[0033] Demgegenüber verändert sich der Umrei-
fungsvorgang bei der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung 10 wie folgt, wenn das Bewegen der Magazine
19 in Ausweichposition erforderlich ist:
Die Kantenschutzmittel werden – wir vorbeschrie-
ben – in Normalposition der Magazine 19 an die An-
ordnungseinrichtungen übergeben, die in ihrer Aus-
gangsposition befindlich sind. Vor dem Absenken der
Pressplatte 18 auf das Packstück 13 werden nun-
mehr zur Verbreiterung des Lichtraumprofils die Ma-
gazine 19 in ihre Ausweichposition bewegt. Sodann
wird die Pressplatte 18 auf das Packstück 13 abge-
senkt, der Umreifungsvorgang erfolgt dann wie oben
beschrieben. Am Ende des Umreifungsvorgangs wird
die Pressplatte 18 angehoben, wobei dann in Vorbe-
reitung für die Verarbeitung des nächsten Packstü-
ckes 13 die Magazine 19 wieder in Normalposition
zurückbewegt werden.

[0034] Die erfindungsgemäße Umreifungsvorrich-
tung lässt sich immer dann sinnvoll einsetzen, wenn
übergroße, in Normalposition der Magazine 19 nicht
verarbeitbare Packstücke 13 einen verhältnismäßig
kleinen Anteil der Umreifungsvorgänge ausmachen,
so dass sich eine Vorrichtung 10 mit größerem Licht-
raumprofil im Einsatz nicht rechnet. Sie ist also immer
dann geeignet, wenn der eingangs erwähnte Zielkon-
flikt nicht zufriedenstellend lösbar ist.

Bezugszeichenliste

10 Umreifungsvorrichtung
11 Packtisch
12 Walzen
13 Packstück

14 Ladungsträger
15 Palette
16 Kartonage
17 Vertikalstützen
18 Pressplatte
19 Magazin
20 Unterseite von 18
21 Bandspeicher
Ba Breite des Lichtraumprofils bei Ausweichposi-

tion von 19
Bn Breite des Lichtraumprofils bei Normalposition

von 19
V Vertikalrichtung
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Patentansprüche

1.  Umreifungsvorrichtung (10) für Packstücke,
– mit einem Packtisch (11), auf welchem das zu um-
reifende Packstück (13) aufliegt,
– mit seitlich am Packtisch (11) angeordneten, vertikal
ausgerichteten Stützen (17),
– mit einer waagerecht ausgerichteten, an den ver-
tikalen Stützen (17) angeordneten Pressplatte (18),
die in Vertikalrichtung V verfahrbar ist,
– mit einer an der Pressplatte (18) befindlichen Ein-
richtung zur Anordnung eines Kantenschutzmittels
an dem auf dem Packtisch (11) aufliegenden Pack-
stück (13),
– wobei die Einrichtung zur Anordnung eines Kanten-
schutzmittels von einer packstückfernen Ausgangs-
position in einer packstücknahe Anordnungsposition
verbringbar ist,
– mit wenigstens einem an der Pressplatte (18) ange-
ordneten Magazin (19) für die Bevorratung mit Kan-
tenschutzmitteln,
– mit einem ersten Lichtraumprofil, welches durch
den Packtisch (11), die Vertikalstützen (17), die
Pressplatte (18) und das wenigstens eine Magazin
(19) begrenzt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
– das Magazin (19) eine Normallage aufweist, die
zur Übergabe eines Kantenschutzmittels mit der
Ausgangsposition der Anordnungseinrichtung korre-
spondiert, und ein Teil eines ersten Lichtraumprofils
ist,
– das Magazin (19) eine Ausweichlage aufweist, in
welche es von der Normalposition verfahrbar ist und
in welcher es Teil eines zweiten, breiteren Lichtraum-
profils ist.

2.   Umreifungsvorrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Magazin (19)
waagerecht oder vertikal aus der Normalposition in
die Ausweichposition verfahrbar ist.

3.    Umreifungsvorrichtung (10) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Maga-
zin (19) mittels eines Spindelantriebs aus seiner Nor-
malposition in seine Ausweichposition verfahrbar ist.

4.   Umreifungsvorrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Magazin (19)
in Bezug auf eine Bewegungsbahn des Packstückes
(13) durch die Umreifungsvorrichtung (10) hindurch
in seiner Ausweichposition hinter oder vor einer der
Vertikalstützen (17) angeordnet ist.

5.   Umreifungsvorrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Magazin (19)
in seiner Ausweichposition vertikal oberhalb einer
Packstückanlagefläche der Pressplatte (18) angeord-
net ist.

6.  Verfahren zum Umreifen von Packstücken in ei-
ner Umreifungsvorrichtung (10) mit den Merkmalen
des Anspruchs 1, bei welchem
a) das Packstück (13) unterhalb der Pressplatte (18)
angeordnet wird,
b) ein Kantenschutzmittel aus dem Magazin (19) an
die Anordnungseinrichtung übergeben wird,
c) die Anordnungseinrichtung in eine Anordnungspo-
sition verfahren wird,
d) die Pressplatte (18) auf das Packstück (13) abge-
senkt wird und das Kantenschutzmittel zwischen sich
und dem Packstück (13) hält,
e) ein Umreifungsmittel um das Packstück (13) her-
umgelegt wird, dadurch gekennzeichnet, dass vor
Schritt d) das Magazin (19) von seiner Normalpositi-
on in seine Ausweichposition verfahren wird.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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